
Aus ehemaligem
Schandfleck
wurde ein

Schmuckstück
und Zentrum
für Begegnung
und Beratung.

ahezu drei Jahrzehnte
führte das Gebäude
Ecke Renz-/Siegfried-
straße in Sichtweite des

Bahnhofs ein eher tristes Dasein.
Jetzt erinnert nichts mehr an den
ehemaligen Schandfleck. Seit der
Caritasverband die vergammelte
Immobilie, die in den 1970er und
1980er Jahren einen Tengelmann-
Supermarkt beherbergte, erwor-
ben und einer gründlichen Sanie-
rung unterzogen hat, ist es Gott
sei dank vorbei mit der Tristesse.
Die Straßenecke ziert jetzt ein
attraktives Beratungs- und Begeg-

N

„Ankommen und genießen“
ist irgendwo auch Programm

Die Geschichte der jetzigen Immo-
bilie des Caritasverbandes Worms
in der Renzstraße 3 ist eng mit der
jüdischen Familie Buschhoff ver-
bunden, die in dem Gebäude bis
in die 1960er Jahre eine in Worms
und darüber hinaus bekannte und
angesehene Kleiderfabrik führte.
Beim Kristall-Pogrom am 10. No-
vember 1938 wurden die Kleider-
fabrik und das Ladengeschäft im
Erdgeschoss schwer zerstört.
Die Familie Buschhoff flüchtete,
wurde in der Folgezeit Opfer der
Naziherrschaft und kam zum Teil in
Konzentrationslagern ums Leben.
Karoline Luise Buschhoff geb.
Kamp, evangelische Ehefrau von
Friedrich Buschhoff, überlebte und
kehrte nach 1945 nach Worms zu-
rück, baute die Kleiderfabrik wieder

Von Kleiderfabrik Buschhoff über
Supermarkt bis zum heutigen Café

nungszentrum mit einladendem
Café im Erdgeschoss und zwölf
Büroräumen im Obergeschoss.

Im ersten Stock des Hauses ist
seit Mitte Mai die Caritas-Sucht-
beratung untergebracht, außer-
dem die Beratungsstelle für psy-
chisch Kranke sowie die Büros für
Mitarbeiter, die sich um psychisch
kranke Menschen im betreuten
Wohnen kümmern. Alle Räume

sind hell, freundlich und barriere-
frei zu erreichen.

Herz- und Schmuckstück des
Gebäudes ist allerdings das neue
Café mit dem bezeichnenden
Namen „gleis 7“. Der Untertitel
„Ankommen und genießen“, der
auch deutlich über dem Eingang
zu lesen ist, ist irgendwo auch
Programm.

Wie in jedem Café kann man
als Gast hier verweilen, Kaffee trin-
ken oder kleine leckere Speisen zu
sich nehmen. Man kann allerdings
auch bei persönlichen Problemen
hierherkommen und findet sofort
und unkompliziert einen profes-
sionellen Ansprechpartner, der
einem, falls man dies wünscht und
etwas ändern will, weiterhelfen
kann. „’Ankommen’ bedeutet im
doppelten Sinne, dass auch der,
der mit ‚menschlichem Gepäck’
beladen ist, bei uns Verständnis
und Hilfe findet“, fügt Caritas-Di-
rektorin Margret Mayer hinzu. In
der Philosophie von „gleis 7“ heißt
es treffend: „In einem außerge-
wöhnlichen Ambiente finden Sie
alles, was Sie sich wünschen – Sü-

auf und führte sie bis zu ihrem Tode
durch einen Autounfall im Oktober
1963 weiter.
Bekannt aus der Familie ist Sohn
Walter Buschhoff, der Schauspieler
und international bekannte Film-
und Fernsehdarsteller. Seine größten
Erfolge feierte er unter anderem in
der ZDF-Serie „Forsthaus Falkenau“.
Walter Buschhoff, der auch mit dem
Bundesfilmpreis ausgezeichnet
wurde, starb 87-jährig 2010 in Mün-
chen. Bestattet wurde er in Wies-
baden, dem letzten Wohnsitz der
Familie.
Bevor der Caritasverband das fast
30 Jahre leerstehende Gebäude
im Jahr 2011 kaufte, befand sich
in den Erdgeschoss-Räumen eine
Supermarkt-Filiale der Tengelmann-
Gruppe. -hje

ßes oder Herzhaftes, Ruhe oder
Ansprache, Hilfestellung bei ver-
schiedenen Fragen, Genuss oder
Anregung, Herzlichkeit.“

Die weitere Besonderheit am
„gleis 7“ ist: Es handelt sich um ein

Hell und freundlich präsentiert sich das neue Café „gleis 7“. Im hinteren Loungebereich können Gruppen auf beque-
men Sofas und Sesseln Platz nehmen. Dort kann man sich auch zurückziehen und ein Buch lesen oder mit einem
Tablet-PC im Internet stöbern. Beides kann man im Café ausleihen. Links: An verschiedenen Stellen im „gleis 7“
finden sich immer wieder Bezüge zum Bahnhof, wie hier unter einer Glastischplatte Stücke einer Minitatur-Modell-
eisenbahn unter anderem mit Bahnsteig und Zügen. Fotos: privat/Anna Logue

sogenanntes „inklusives“ Tagescafé,
in dem Menschen mit und ohne
Handicap gemeinsam für das leib-
liche Wohl des Gastes sorgen. „Wir
beschäftigen hier 15 psychisch
kranke Menschen im Schichtbe-
trieb, einige auch stundenweise,
mit dem Ziel, der sinnvollen Ta-
gesbeschäftigung und gegen soziale
Isolation“, ergänzt Fachbereichslei-
terin Yvonne Wehrheim. Beschäf-

tigt sind diese Menschen sowohl
im Service als auch in der Küche
und im hauswirtschaftlichen Be-
reich. Zum Café gehören auch
eine moderne Gastronomieküche,
Sanitär- und Aufenthaltsträume,
eine Secondhand-Bücherei sowie
ein Sekretariat. Es gibt außerdem
noch einen kleinen Rückzugsraum

für Gespräche unter vier Augen.
Bereits geschlossen hat der Ca-

ritasverband das „Café Ninive“
in der Korngasse, das räumlich
den Anforderungen nicht mehr
entsprochen hat. Die Mitarbeiter
von dort arbeiten, nachdem sie in-
tensiv geschult wurden, im neuen
Café „gleis 7“ am Bahnhof. -hje
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eröffnet am 22. Juli 2014 sein Beratungs- und Begegnungszentrum
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Wir gratulieren

dem Café „gleis 7“
zur Neueröffnung.

Speisekarte
im „gleis 7“

international –
über Straßburg
und Rom bis

Kreta /
Gemütliches

Tagescafé
mit reichlich
Annehmlich-

keiten.

m kommenden Diens-
tag, 22. Juli, ist es so-
weit: Um 10 Uhr öffnet
das neue Café „gleis 7“

in der Renzstraße 3 seine Pfor-
ten. Laut Wetterprognosen wird
es sommerlich und man hat dann
die Wahl zwischen Sitzen im Frei-
en mit Blick auf den Bahnhof oder
einem kühlen, schattigen Plätz-
chen drinnen im gemütlichen
Tagescafé mit vielen Annehmlich-
keiten, in dem sich der Gast auf
Anhieb wohlfühlen kann.

Ausstattung und Ausgestaltung
suchen ihresgleichen. Mit Phanta-
sie und viel Liebe zum Detail zieht
sich dasThema „Bahn und ankom-
men“ durch den langgestreckten,
dreigeteilten Raum.

A

Lecker frühstücken mit
„Bonjour“ oder „Grüezi“

Einen Blickfang bildet gleich
rechts vom Eingang die geschmack-
volle Theke. – Pfiffig die Idee, die
Front mit stilisierten Gleisschwel-
len aus Holz, die zu dem die Form
einer „7“ haben, zu gestalten. Hier
im vorderen Bereich des Cafés so-
wie auch draußen ist es eine be-
queme Bistrobestuhlung mit run-
den Tischen, die zum Verweilen
einlädt. Eilige Gäste können vor
der Tür an Stehtischen auch eben
mal schnell einen Kaffee oder Es-
presso mehr oder weniger im Vor-
beigehen schlürfen.

Gepolsterte Sitzbänke findet der
Gast im mittleren „Abteil“ – ideal,
um sich auch mal mit einer grö-
ßeren Gruppe zum kleinen Ge-
schäftsmeeting oder in der Familie
zum gemeinsamen Frühstück zu
treffen. Ebenfalls für Gruppentref-
fen geeignet ist der hintere Loun-
gebereich mit seinen bequemen
Sesseln, dem tollen Sofa und dem
imposanten Bild der jungen Frau,
die direkt neben den Gleisen in
Wartestellung auf einem Sofa sitzt.

In diesen hinteren Bereich kann
man sich aber auch zurückziehen,

Die Speise- und Getränkekarte im
Café „gleis 7“ lässt kaum Wünsche
offen – von tollen Kaffee- und Teespe-
zialitäten über knackig-frische Sala-
te bis hin zu köstlichen Fladenbroten.
Ein Blickfang gleich am Eingang ist
die Theke. Fotos: privat/Anna Logue

wenn mal etwas Ruhe sucht und
ein Buch lesen oder im Internet
surfen möchte. Das „gleis 7“ ver-
fügt sowohl über eine Tablet-PC-
Ausleihe als auch über eine Se-
condhand-Bücherei, in der man
sich interessanten Lesestoff – übri-
gens via Tablet-PC abrufbar – aus-
leihen kann. Die Bücher und den
PC gibt’s für einen kleinen Preis.

In regelmäßigen Abständen wer-
den im Café „gleis 7“ auch Ver-
anstaltungen stattfinden wie Le-
sungen, Vorträge oder Musik. Der
großzügige Flur im Obergeschoss
mit seinen großen Flächen bietet
sich zusätzlich als idealer Raum für
wechselnde Ausstellungen an.

Los geht es gleich zur Eröffnung
mit einer Fotoausstellung zum
Thema „Kalkutta“ des Wormser
Fotografen Stefan Ahlers. Die Bil-
der werden bis Anfang Oktober
zu sehen sein. Danach wird im
Rahmen der „Tage der seelischen

Gesundheit“ eine Ausstellung mit
dem Titel „Wege aus der Depres-
sion“ gezeigt. „Wir freuen uns
über Jeden, der uns Anregungen
für Veranstaltungen und Ausstel-
lungen gibt“, so Fachbereichsleite-
rin Yvonne Wehrheim.

Kaum etwas wurde im Café
„gleis 7“ dem Zufall überlassen.

Das Thema „Ankommen und
genießen“ zieht sich wie ein roter
Faden auch durch die Speise- und
Getränkekarte, die wie ein Kurs-
buch der Bahn international ge-
staltet wurde, nur leichter und
entspannter zu lesen ist. „Guten
Morgen“, „Bonjour“, „Grüezi“
und „gleis 7“ nennen sich zum
Beispiel die verschiedenen leckeren
Frühstücksvariationen.

Die Kaffeespezialitäten lassen
ebenfalls keine Wünsche offen.
Frisch geröstet stammen die Boh-

nen aus der Ludwigshafener Kaf-
feerösterei Mohrbacher. Einzigar-
tige Tees bezieht das Café aus dem
renommierten Teehandelshaus
Althaus in Bremen. Zum Speisean-
gebot gehören köstlich belegte Fla-
denbrote wie „Rom“, „Straßburg“
oder „Kreta“ genauso wie „Lecke-
res aus der Kartoffel“ oder knackig-
frische Salate – alles hausgemacht
in der eigenen Küche. Süßmäuler
kommen selbstverständlich auch
auf ihre Kosten. Stets hält das
„gleis 7“ eine Auswahl an frisch
gebackenem Kuchen bereit. Unter
www.gleis7-worms.de kann man
die Speisekarte auch einsehen.

Wer seinen Liebsten mal eine
Freude oder ein Geschenk ma-
chen möchte: Im „gleis 7“ kann
man auch Verzehrgutscheine in
frei wählbarem Wert erwerben.
Der Gutschein hat – wie könnte es
hier auch anders sein – das Format
und die Größe einer Fahrkarte.
Außerdem gibt es eine Karte, auf
der man das Café bewerten und
Anregungen geben kann.

Zunächst ist das „gleis 7“ von
montags bis freitags, jeweils von
10 bis 18 Uhr, geöffnet. – Folglich
genügend Gelegenheit, mal vorbei-
besser noch: reinzuschauen! -hje

Mit PhAntAsie und
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www.hotelident.de

Ihre Gäste werden staunen!
Wir bedanken uns für die er-
folgreiche Zusammenarbeit!

Gastro-Service
Großküchen &

Hotelbedarf

56290 Sabershausen
Telefon 0 67 62 / 27 89
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